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Nr.  Prüffragen Begründung / Bemerkungen Bewertung 

1. In welcher Weise wirkt 
sich das Vorhaben 
nach Einschätzung der 
Verwaltung auf unter-
schiedliche Personen-
gruppen aus? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c  relevant 
c  teilweise relevant 
c  nicht relevant 

2. Auf welchen nach den 
Diversity-Dimensionen 
differenzierten Daten, 
Informationen oder 
Schätzungen basiert 
das Vorhaben? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c  relevant 
c  teilweise relevant 
c  nicht relevant 

3. Kann das Vorhaben 
zur Gleichberechtigung 
/ Gleichstellung und 
Chancengleichheit bei-
tragen? 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c  relevant 
c  teilweise relevant 
c  nicht relevant 

4. Welche Auswirkungen 
auf bestimmte Perso-
nengruppen sind mit 
dem Einsatz öffentli-
cher Mittel zu erwar-
ten? 
 
 
 

 
 
 
 
 

c  relevant 
c  teilweise relevant 
c  nicht relevant 

Gesamt- 
relevanz 

  
 
 
 
 

c  relevant 
c  teilweise relevant 
c  nicht relevant 

 

Ein stadtteilbezogener Ansatz ist eine 
wirkungsvolle Strategie, um 
zielgruppenspezifisch passgenaue, nachhaltige 
Interventionen zu entwickeln. Dies kommt 
insbesondere Menschen in sozial schwierigen 
Lebenslagen zugute, die überdurchschnittlich 
häufig von den gesundheitlichen Folgen 
sozialer Ungleichheit betroffen sind und durch 
unspezifische Angebote selten erreicht werden.

✔

Bei der Ist- und Bedarfsanalyse wird auf 
Routinedaten (z.B. Statistikmonitor/STA) sowie 
aktuelle relevante Studien zur psychischen 
Gesundheit junger Menschen zurückgegriffen. 
Über Experteninterviews und qualitative 
Befragung von Kinder, Jugendlichen, jungen 
Erwachsenen (0-25J.) und deren Familien sind 
weitere differenziertere zielgruppenspezifische 
Informationen zu erhalten.

✔

Ein zentrales Anliegen des Projekts ist es, 
einen Beitrag zur gesundheitlichen 
Chancengerechtigkeit in Nürnberg zu leisten. 
V.a. junge Menschen in sozial schwierigen 
Lebenslagen (niedriger Sozialstatus, 
sprachliche oder kulturelle Zugangsbarrieren, 
soziale Isolation) sowie in Stadtgebieten mit 
kumulierten Problemlagen können von dem 
Projekt profitieren und sollen erreicht werden. 

✔

✔Förderung der psychischen Gesundheit und 
Chancengerechtigkeit von Kinder, 
Jugendlichen, jungen Erwachsenen und deren 
Familien in besonders belasteten Stadtgebieten.

✔Stadtteilbezogene Präventions- und 
Gesundheitsförderungsansätze als 
kommunales Instrument.


